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Liebe Leser,
mit der vorliegenden Nummer geht der
58. Jahrgang der Clubnachrichten zu Ende.
10 Ausgaben habe ich auf den Weg
geschickt. Haben sie bei Euch Aufnahme
gefunden?

An Stoff hat es nicht gefehlt. Es sind erfreulich

viele Berichte über gelungene
Clubveranstaltungen eingegangen. Auch die JO hat
regelmässig mit Beiträgen aufgewartet, was
nicht so selbstverständlich ist. Den
Berichterstattern danke ich herzlich für ihre grosse
Mühe. Habt Verständnis dafür, wenn
eingesandte Berichte manchmal nichtschon in der
darauffolgenden Nummer stehen. Das
Platzangebot ist begrenzt, weshalb Rückstellungen

von Berichten, besonders nach einer
tourenintensiven Zeit, unvermeidlich sind.
Das soll Euch nicht daran hindern, erneut
wieder zur Feder zu greifen. Bedauerlicherweise

muss nämlich festgestellt werden,
dass es da und dort etwelche Mühe bereitet,
einen Berichterstatter zu finden. Ich wiederhole

hier eine kürzlich publizierte Äusserung
unseres Tourenchefs: «Wie wäre es, wenn
sich jeweils ein Teilnehmer freiwillig zum
Verfassen eines kurzen Berichtes bereit
erklären würde? Ist dies tatsächlich nach einer
gelungenen Tour mit vielen Erlebnissen eine
solche Zumutung? Jemanden dazu zu
verknurren gehört nicht zu den angenehmsten
Aufgaben des Tourenleiters. Zudem wäre es
schade, wenn dieser (schöne alte Brauch)
sterben müsste!» Honoriert doch Eure
Tourenleiter, welche viel Zeit und guten Willen
für das Tourenwesen aufbringen, mit einem
spontanen Tourenbericht!
Auf Jahresbeginn 1982 erfolgt der Zusam-
menschluss mit der bisherigen Frauensektion

Bern des SAC. Ich heisse unsere weiblichen

Partner herzlich willkommen und hoffe,
dass die Clubnachrichten durch ihre
Beiträge fortan noch lesenswerter werden.
Auf derTitelseite jeder CN-Nummer steht
jeweils ein kleines Kunstwerk von unserem
Ehrenmitglied Edmund Wunderlich. Der
unermüdliche Schaffer, welcher in wenigen
Wochen das achte Lebensjahrzehnt antreten
wird, überrascht immer wieder mit neuen
Motiven, für die er auch noch die
Filmherstellungskosten finanziert. Für die wertvolle
Unterstützung unserer Clubnachrichten
danke ich Edmund Wunderlich recht herzlich.

Sicher wird Euch schon aufgefallen sein,
dass das Mitteilungsblatt immer sehr pünktlich

erscheint. Hier steht die sprichwörtliche
Zuverlässigkeit der Druckerei Stämpfli + Cie
AG dahinter. Den vielen dienstbaren
Geistern in der Firma Stämpfli danke ich bestens
für die gute und stets zuvorkommende Mitarbeit.

Danken möchte ich auch den Firmen, welche
uns regelmässig Inserataufträge erteilen
und dadurch einen willkommenen finanziellen

Beitrag an unser Mitteilungsblatt leisten.
Berücksichtigt bei Euren Einkäufen und
Arbeitsaufträgen unsere Inserenten. Diese
Firmen zeichnen sich aus durch gute Beratung
und erstklassige Bedienung.
Ich bin mit Danken noch nicht am Ende. Ihr
alle verdient nämlich ein herzliches Dankeschön

für Eure Treue zu unserem Club. Einen
besonderen Dank richte ich an alle jene, welche

sich zum Wohle des Clubs eingesetzt
haben, sei es im Vorstand, in der Administration,

in den Kommissionen, im Touren- und
Hüttenwesen, in der Bibliothek, bei der
Instandhaltung des Clublokals, bei der Betreuung

des Tourenmaterials, beim Bedienen
des Projektionsapparates, bei Frondienstarbeiten

usw. Diese Aufstellung ist nicht
vollkommen, denn es haben noch zahlreiche
weitere Hände am erfolgreichen Weiterbestehen

des Clubs mitgewirkt. Der Club hat
Euch nötig und ist auch weiterhin auf Eure
tatkräftige Unterstützung angewiesen. Ich
möchte alle Mitglieder aufrufen, in irgendeiner

Form etwas für unseren Club zu tun. Es

gibt immer wieder Gelegenheit dazu. Darf
ich Euch noch etwas unterbreiten, das mich
bedrückt: Unsere mit Clubchargen betrauten
Kameraden leisten neben ihrer anspruchsvollen

Berufsarbeit sehr wertvolle Dienste
für uns. Nun gibt es immer wieder Mitglieder,
welche sofort mit harter Kritik auffahren,
wenn einmal etwas nicht ganz rund läuft oder
infolge gegebener Bestimmungen unpopuläre

Entscheide getroffen werden müssen.
Bitte, erleichtert doch durch Nachsicht und
Verständnis die grosse und oftmals aufreibende

Arbeit unserer Kameraden und
schenkt ihnen gelegentlich ein freundliches,
anerkennendes Wort.
Anerkennung und Dank verdienen auch
unsere Hüttenwarte, welche bei Wind und Wetter

treu ihre Pflicht erfüllen. Möge ihnen die
Saisonpause viele schöne und erholsame
Stunden im Familienkreis bringen.
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Ehrend gedenken wir unserer Kameraden,
welche im vergangenen Jahr durch den Tod
abberufen worden sind. Eine Wegstrecke
mit ihnen gehen zu dürfen, war für uns eine
Bereicherung. Schmerzliche Lucken haben
zwei allzufrüh verstorbene Vorstandsmitglieder,

Alfred Moser und Hans Schneider,
hinterlassen. Wir werden sie als liebe Kameraden

in dankbarer Erinnerung behalten. Den
schwergeprüften Angehörigen möge dies
einTrostsein. ErnstBurger

Hauptversammlung
vom Montag, den 30. November 1981, 20.15
Uhr im Burgerratssaal des Casinos
Eröffnung durch die Gesangssektion

I.Teil

Veteranenehrungen
- Jungveteranen, Eintrittsjahr 1957

- CC-Veteranen, Eintrittsjahr 1942

- 50jährige Mitgliedschaft, Eintrittsjahr 1932

- 60jährige Mitgliedschaft, Eintrittsjahr 1922

- Älteste Mitglieder, Eintrittsjahr 1908-1921
Veteranenlied, vorgetragen durch die
Gesangssektion

II. Geschäftlicher Teil

1. Protokoll der MV vom 7. Oktober 1981
2. Mutationen
3. Wahlen

a) Wiederwahlen
- Vorstand

- Tourenkommission
- Seniorentourenkommission
- JO-Kommission
- Clubhüttenkommission
- Winterhüttenkommission
- Bibliothekkommission
- Projektionskommission
- Vertreter im Stiftungsrat des Alpinen

Museums
- Clubheimverwalter und Stellvertreter
- Rechnungsrevisoren
r- RedaktorderClubnachrichten
- Mitgliederkontrolle (Mutationskassier)

b) Neuwahlen (Wahlvorschläge siehe unter

«Sektionsnachrichten»)

- Vorstand:
Präsident
Vizepräsident
Sekretär/Protokollführer
Winterhüttenchef
JO-Chef
Beauftragter für besondere Aufgaben
Vertreter der Veteranen
Vertreterin der Frauengruppe

- Tourenkommission
- Projektionskommission
- Stiftungsrat Alpines Museum
- Rechnungsrevisor
4. Mitteilungen und Verschiedenes

Monatsprogramm
Dezember

12./13.* Skikurs Kübelialp

Jugendorganisation

4. Rucksackerläsete
19./20. Skikurs Grimmialp. Wüthrich,

Bachmann, Meyer, Terkovics

Gesangssektion
12. Hauptversammlung der Gesangssektion

mit Nachtessen

Photo- und Filmgruppe
8. Hauptversammlung. 20.00 Uhr im Clublokal.

Traktanden gemäss persönlicher
Einladung

Veteranengruppe

Dezember

3. (Do Na): Gümligen-Dentenberg-Stett-
len
Th Std. (vgl. Clubnachrichten vom
November). Leiter: E. Müller,Tel.444860.

3. (Do Na): Gümligen-Amselberg-Stettlen.
(Bärengruppe)
114 Stud. (vgl. Clubnachrichten vom
November). Leiter: Fritz Schuler,
Tel. 52 08 00.

5. (Sa): Gurtenhöck.
10. (Do Na): Säriswil-Hinterkappelen

2 Std. Sammlung 14.00 Parkterrasse.
Fahrt nach Säriswil. Wanderung überPo-
lizmattnach Hinterkappelen. Höckim
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